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Bundeswehr-Feier in Todendorf: Ein
neuer Schritt für Sicherheit in Europa

Bundeskanzler Scholz weiht neue Iris-T
Flugabwehrsysteme ein, betont Sicherheit für Deutschland

und Europa am Ostseestrand.

Die Luftschutzsysteme der Bundeswehr stehen im Fokus eines
bedeutenden Ereignisses an der Ostseeküste Schleswig-
Holsteins. Hohe politische Prominenz, darunter Bundeskanzler
Olaf Scholz und Verteidigungsminister Boris Pistorius,
versammelte sich jüngst in der Kaserne Todendorf, um ein
neues Flugabwehrsystem einzuweihen. Diese Feierlichkeit an
einem der letzten schönen Sommertage des Jahres reflektiert
ein ernsthaftes, aber auch kontroverses Kapitel in der
Geschichte der deutschen Verteidigungsanstrengungen.

Der Anlass ist die Übergabe der fortschrittlichen
Luftabwehrtechnik vom Typ Iris-T-SLM an die ukrainische Armee.
Dies geschah im Rahmen der fortwährenden Unterstützung
Deutschlands für die Ukraine, die durch den russischen
Angriffskrieg stark unter Druck gerät. Besonders erwähnenswert
ist, dass die Bundeswehr bereits vier Systeme geliefert hat,
während weitere vier noch in diesem Jahr folgen sollen. Die
Übergabe des ersten von insgesamt sechs bestellten Modellen
an die Luftwaffe markiert einen bedeutenden Fortschritt in der
militärischen Ausstattung des Landes.

Ein bedeutender Schritt für Deutschland

In seiner Rede an der Küste betonte Kanzler Scholz, dass dieses
System einen bemerkenswerten Zuwachs an militärischer



Kapazität für die Ukraine darstellt. Über 250 abgefangene
Bedrohungen durch Iris-T bezeugen die Effektivität des Systems,
das eine erstklassige Trefferquote von 95 Prozent aufweist.
Diese Zahlen sind nicht nur beeindruckend, sondern sie
verkörpern auch das Ziel, die nationale und europäische
Sicherheit zu stärken.

Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius hob hervor, dass die
Kaserne Todendorf einst vor der Schließung stand, nachdem die
Gepard-Flugabwehrpanzer nicht mehr benötigt wurden. Heute
hat sich die Landschaft drastisch verändert, und Pistorius
verdeutlichte, dass dieses neue System eine unverzichtbare
Rolle im Sicherheitskonzept Deutschlands spielt. „Sie erleben,
was Zeitenwende bedeutet“, sagte er, während er auf die neuen
Systeme hinwies.

Ein wichtiger Aspekt ist die parallele Zurüstung der deutschen
Bundeswehr und der ukrainischen Streitkräfte. Das Ministerium
stellte klar, dass auch in Deutschland militärische Fähigkeiten
ausgebaut werden müssen, um den geänderten Bedrohungen
durch Russland zu begegnen. Dies geschieht nicht nur zur
Unterstützung der Ukraine, sondern auch zur Bündelung der
eigenen Verteidigungsressourcen.

Ein neues Ausbildungszentrum

Ein zusätzliches Ausbildungszentrum will die Möglichkeiten der
ukrainischen Streitkräfte erweitern, die an den weiteren Iris-T-
Systemen geschult werden. Dies soll sicherstellen, dass die
Ukraine nicht nur auf kurzfristige Unterstützung angewiesen ist,
sondern langfristig in der Lage ist, ihre eigene Verteidigung zu
stärken.

Ein zentrales Anliegen von Scholz ist es, die Sicherheitslage in
Europa grundlegend zu verbessern. Er sprach darüber, dass die
Luftverteidigung nicht vernachlässigt werden darf, insbesondere
im Angesicht der aggressiven Außenpolitik Russlands. Der
Kanzler wies auf die Stationierung von russischen Raketen in



Kaliningrad hin, was eine direkte Bedrohung für Deutschland
und die gesamte Region darstellt.

Die Iris-T-Systeme sind nicht nur ein Teil der deutschen
Verteidigungsstrategien, sondern sie stellen auch eine dritte
Schicht der Luftverteidigung dar. Neben den bereits
vorhandenen Patriot-Systemen und dem in Israel bestellten
Arrow 3 können die neuen Systeme in einem Umkreis von 200
Quadratkilometern sicher Zielen entgegenwirken.

Scholz überreichte zudem Informationen über die Stationierung
von US-Waffen auf deutschem Boden. Diese Entscheidung stößt
auf geteilte Meinungen, insbesondere von Kritikern im Land. Es
ist jedoch entscheidend, dass sowohl die militärischen als auch
die politischen Aspekte in Einklang gebracht werden, um Ost-
und Westeuropa effektiv gegen potenzielle Angriffe zu schützen.

Das strategische Ziel ist die Abschreckung möglicher Angreifer
und die Verhinderung von Konflikten, was die Essenz der
gesamten Übung bildet. Scholz fasst die Situation zusammen,
indem er klarstellt, dass es nicht um Provokation, sondern um
den Schutz Europas geht, was sowohl hinsichtlich der Iris-T-
Systeme als auch der US-Waffen von Bedeutung ist.
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